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Neuer Anlauf für Bewegungszentrum
LEINGARTEN Einstöckiger Anbau ans Sportheim statt großer Neubau: SVL plant Spatenstich im Jubiläumsjahr 2020

Von unserer Redakteurin
Claudia Kostner

Gut vier Jahre ist es her, dass
der Sportverein Leingarten

(SVL) sein ambitioniertes
4,7-Millionen-Euro-Projekt Bewe-
gungszentrum ad acta legen muss-
te. Aus den Augen verloren haben es
die Verantwortlichen aber nie. „Das
ist das Zukunftsthema Nummer eins
für das Überleben des Vereins“, be-
tont der Erste Vorsitzende Ulrich
Heinle. Mit einer abgespeckten Ver-
sion will der SVL jetzt einen neuen
Anlauf wagen. Ziel ist ein Spaten-
stich im Jubiläumsjahr 2020.

„Statistiken des Württembergi-
schen Landessportbunds zeigen,
dass den Vereinen das Publikum
zwischen 25 und 50 fehlt, und ältere
Menschen immer gesundheitsbe-
wusster werden“, sagt Heinle. „Dem
können wir uns stellen oder es blei-
ben lassen.“

Kapazitäten, um neue Fitness-
trends, Gerätetraining oder alters-
gerechte Bewegungsangebote ins

Programm zu nehmen und das auch
noch zeitlich flexibel, hat der SVL
weder räumlich noch personell.
Statt in den Verein gehen die ange-
sprochenen Gruppen ins Fitnessstu-
dio. Obwohl der SVL aktuell rund
2700 Mitglieder hat, Tendenz stei-
gend, fehlen die Vollzahler. „Von ih-
nen bräuchten wir zusätzlich 300 bis
400“, weiß Geschäftsführer Volker
Schmitt.

Auch die Zahl der „wirklich eh-
renamtlichen“ Übungsleiter gehe
stetig zurück. „Wenn ihre Kids nicht
mehr im Verein sind, hören sie auf“,
beschreibt er die Entwicklung. Zu-
dem hätten immer weniger Trainer
einen direkten Bezug zum Sportver-
ein. „Und im Kursbereich werden
sie zwar bezahlt, aber nicht so wie in
einem kommerziellen Studio.“

Die einzige Chance sehen er und
die beiden ehrenamtlichen Vorstän-
de des SVL im Bau eines modernen
Bewegungszentrums. Der Grund-

riss steht: Alles wird eine Nummer
kleiner als 2015. Statt eines zweistö-
ckigen Neubaus ist jetzt ein einstö-
ckiger Anbau ans bestehende Sport-
heim geplant. Rund 250 Quadratme-
ter Fläche sind für den gerätege-
stützten Bereich vorgesehen, 155
Quadratmeter für den Kursraum.
Daneben Umkleiden, Duschen, So-
zial- und Technikräume. Physiothe-
rapiepraxis und Sauna sehen die
neuen Planungen nicht mehr vor.

Baugrund Eine Unwägbarkeit be-
reitet dem Zweiten Vorsitzenden
und Architekten Peter Pietrasch
aber noch Sorgen: „Früher befand
sich auf dem Gelände ein See, der
nach dem Krieg verfüllt wurde.“
Alte Karten gibt es nicht mehr. Ein
Geologe soll in der kommenden Wo-
che für Klarheit sorgen. Erst dann
können auch die Kosten genauer
kalkuliert werden. „Schön wäre es,
wenn der Spatenstich 2020 zu unse-

rem 125-Jahr-Jubiläum stattfinden
und Aufbruchstimmung verbreiten
könnte“, hofft Volker Schmitt.

Die ursprünglichen Pläne halten
die SVL-Verantwortlichen trotz des
Umdenkprozesses nicht für überzo-
gen. „Zum damaligen Zeitpunkt war
das richtig so. Viele Sportvereins-
zentren in dieser Größe haben funk-
tioniert“, betont Schmitt. Aller-
dings, schränkt er ein, sei man von
einem „Best-Case-Szenario“ ausge-
gangen. „Damals ist auch vom

WLSB noch groß gedacht worden,
das hat sich mittlerweile geändert“,
weiß der Geschäftsführer. „Auch wir
haben dazugelernt“, ergänzt Ulrich
Heinle.

Finanzierung Dass der Verein das
Projekt finanziell stemmen kann, da-
von ist das Führungs-Trio über-
zeugt. „In zwei Jahren sind wir
schuldenfrei. Die neue Belastung
wäre dann eins zu eins so wie jetzt“,
sagt Heinle. Außerdem gibt es Zu-

schüsse von der Gemeinde Leingar-
ten und vom WLSB.

„Wenn wir belastbare Zahlen ha-
ben, werden wir auf die Verwaltung
und den Gemeinderat zugehen und
das Bewegungszentrum vorstellen.
Wir wollen dieses Mal ohne Ausfall-
bürgschaft auskommen.“ Denn ge-
nau daran waren die Pläne im Jahr
2015 letztendlich gescheitert. Die
Bürgervertreter lehnten es mehr-
heitlich ab, eine Ausfallbürgschaft
zu übernehmen.

Der SVL kann auf Dauer nur überleben, wenn das Bewegungszentrum kommt. Davon sind Peter Pietrasch, Volker Schmitt und Ulrich Heinle (v.li.) überzeugt. Foto: Kostner

„Auch wir haben
dazugelernt.“

Ulrich Heinle

Lange und bewegte Vorgeschichte
die Gemeinnützigkeit abzuerkennen,
sollte das Vorhaben realisiert werden.
Gescheitert ist der 4,7 Millionen Euro
teure, geplante Neubau letztlich an der
Finanzierung. Der Gemeinderat lehnte
im April 2015 die Übernahme einer Aus-
fallbürgschaft von 1,3 Millionen Euro
mit zehn zu sieben Stimmen ab. ck

Egarten und gegen den Eichbott. Das
Thema Bewegungszentrum war für die
SVL-Verantwortlichen mit viel Engage-
ment, Enthusiasmus, aber auch Ärger
verbunden. In einem anonymen Brief
wurde Stimmung gegen das Projekt ge-
macht. Ein Lauffener Sportstudiobe-
treiber beantragte bei Gericht, dem SVL

Im Jahr 2012 ist der Sportverein Lein-
garten (SVL) zusammen mit dem Würt-
tembergischen Landessportbund in
konkrete Planungen für ein Sportver-
einszentrum eingestiegen. Ende Janu-
ar 2013 fällte der Gemeinderat in einer
emotionalen Sondersitzung eine knap-
pe Entscheidung für den Standort
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Unterwegs
in Lauffen

Von Helga El-Kothany

Ausblick Subtropische Schwüle
liegt am Mittwoch über Lauffen.
Wer trotzdem die Asthmastaffel
hochsteigt, findet sich inmitten von
Rebzeilen mit fast reifen Trauben
und hat einen guten Blick auf den
Abenteuerspielplatz, der jetzt in den
Ferien verlassen daliegt.

Ruhepause Auf einer Bank am obe-
ren Ende der Staffel genießen Ena
Sikiric und ihre Mutter die Aussicht
und die Ruhe. Noch kommen sie fast
täglich hierher, aber ab Montag be-
ginnt für beide die Arbeit. Ena, eine
junge Bosnierin, die perfekt
Deutsch spricht, hat in der Heimat
ein Agrarstudium abgeschlossen,
arbeitet nun in einem Lebensmittel-
labor. Bis dahin nutzt sie die Zeit für
Spaziergänge. „Es ist schön hier.“

Wasserspaß Der Weg zur Innen-
stadt führt an der Herzog-Ulrich-
Schule vorbei. Den Schulhof haben
ein paar Jungen, die mit Schläuchen
hantieren, unter Wasser gesetzt. Ein
herrliches Vergnügen für die elf Kin-
der des Grundschulhorts, die auch
in den Ferien betreut werden. Vor-
mittags sind es sogar 32, um die sich
Lehramtsstudentin Melina Fried-
rich und Claudio Silva, der im letzten
Jahr seiner praxisorientierten Aus-
bildung zum Erzieher ist, kümmern.

Unternehmungen Nino, Max und
Jason gefällt es hier. Begeistert zäh-
len sie die gemeinsamen Ausflüge
und Unternehmungen auf. Auch das
tägliche Mensaessen schmeckt ih-
nen. Allerdings: „Nutellaknödel gibt
es nur im Winter.“ Mia ist glücklich,
dass ihre beste Freundin Emily auch
hier ist, und beide lieben das Bewe-
gungshaus und die Kletterwand.

Snack In der Küche bereitet Melina
den Nachmittagssnack vor. „Es gibt

immer eine Überraschung“, erzäh-
len die Jungen. Diesmal sind es ver-
schiedene Sorten Obst und Gurken-
scheiben. „Sind die Hände gewa-
schen? Und barfuß kommt ihr nicht
rein!“ Der Fußboden würde nicht so
schnell trocknen wie der Schulhof.

Besonderheiten Wenige Meter
weiter hat Mechthild Heuthe Dienst
im Eine-Welt-Laden. Beim Betreten
fallen sofort die wunderschönen an-
tiken Kaffeeschütten in glänzendem
Aubergine auf. Der offene Kaffee,
den man auch gleich mahlen lassen

kann, ist einer der Renner in dem an-
sprechenden Geschäft, in dem sich
viel Apartes und Außergewöhnli-
ches finden lässt. Nicht billig, dafür
ein edler Hingucker: upgecycelte
Einkaufs- und Umhängetaschen aus
Kambodscha aus stabilem Netz,

Kunststoff und Leder. Ein Dauer-
brenner sind daneben die geflochte-
nen Souk-Taschen aus Marokko.
„Viele Kunden kommen und sagen:
‚Ich suche ein G’schenkle.’ Und
dann werden sie fündig.“

Restaurierung Auf der anderen Ne-
ckarseite wird am Neuen Heilbron-
ner Tor kräftig gearbeitet. Stein-
metzmeisterin Momo J. Anderson
aus Bietigheim-Bissingen steht auf
dem Gerüst, vor sich das Württem-
berger und darunter das Lauffener
Wappen. Beide hat sie bereits gerei-
nigt, nun müssen sie ausgebessert
werden. Ebenso die auffallenden
Verfugungen der Steine im Torbo-
gen. Die junge Steinmetzin aus Lei-
denschaft hat hier den Zement frü-
herer Ausbesserungen entfernt.
Fehlende Stellen im Stein werden
ergänzt und mit einem speziellen
Restauriermörtel neu verfugt. Noch
ist alles verhängt und eingerüstet,
aber bis Anfang Oktober sollen die
Arbeiten abgeschlossen sein.

Die Tasche, die Mechthild Heuthe im Eine-Welt-Laden in Händen hält, ist ein ausge-
fallener Hingucker aus Kambodscha. Fotos: Helga El-Kothany

Die Wappen hat Momo J. Anderson ge-
reinigt und von altem Zement befreit.

Samstag
BRACKENHEIM
Weinausschank am Zweifelberg. 13.00-
18.00 geöffnet

CLEEBRONN
Erlebnispark Tripsdrill, Treffentrill. 9.00-
20.00 Spass auf der Gass’ – zum 90-jähri-
gen Jubiläum. 21.00 Lassmalache! Open-
Hair-Sommerspecial mit Bülent Ceylan.
Vorverkauf: Heilbronner Stimme Kunden-
center � 07131 615-701

LAUFFEN
Kiesplatz am Neckarufer, Kiesstraße.
15.00-22.00 Weinausschank. Vinothek
Lauffen, Weinmobil

MASSENBACHHAUSEN
Feuerwehrhaus, Schulstraße. 19.00
Schlagerparty

NORDHEIM
Weingut Müller im Auerberg, Im Auer-
berg 3. 14.00-16.30 Weinprobe im Wein-
berg. Rundgang durch die Weinberge, 5er-
Weinprobe. Dazu Kurzweiliges, Lehrrei-
ches und Informatives zu Wein, Land und
Leuten. Anmeldung � 07133 9293640

Sonntag
BÖNNIGHEIM
Sammlung Zander, Schloss Bönnig-
heim, Hauptstraße 15. 14.00 Führung Art
Brut – Sammlung Zander in Bönnigheim.
Eintritt: 8,50 €, ermäßigt 6,50 €

BRACKENHEIM
Weinausschank am Zweifelberg. 11.00-
18.00 geöffnet

BRACKENHEIM-BOTENHEIM
Alte Kelter, Kelterplatz. 10.30 Botenhei-
mer Herbst. Beginn mit Gottesdienst. An-
schließend musikalische Umrahmung mit
Bernd Gottwald. Botenheimer Vereine

BRACKENHEIM-DÜRRENZIMMERN
Mönchsbergsee. 11.00-19.00 Weinaus-
schank am Radweg Dürrenzimmern-Neip-
perg geöffnet

BRACKENHEIM-HAUSEN
Bühl-Hütte, Zabergäu-Radweg. 11.00-
18.00 Weinausschank. Bei gutem Wetter
Bewirtung durch die Ringer des TSV
Meimsheim mit Weinen und Sekten vom
Jupiter- Weinkeller und Kleinigkeiten
zum Essen

GÜGLINGEN
Römermuseum im Alten Rathaus, Markt-
straße 18. 15.00-16.30 Führung durch die
Dauerausstellung. Kosten: 4 € zzgl. ermä-
ßigter Eintritt

KIRCHHEIM
Obsthalle, Krümmling 1. 10.00 Apfelfest
mit Musik, Beginn mit Gottesdienst. 11.00
Frühschoppen mit dem Männerchor. Infor-
mationen rund um Apfel und Birne. Weitere
Angebote: Apfelsaftpressen, Fahrten mit
dem Erntezügle, Strohhüpfburg und Sand-
spielplatz

LAUFFEN
Ev. Regiswindiskirche, Kirchbergstraße
16. 15.00-16.00 Sonntagsführung: Regis-
windiskirche. Mit Gästeführer Karlheinz
Torschmied
Kiesplatz am Neckarufer, Kiesstraße.
12.00-19.00 Weinausschank. Vinothek
Lauffen, Weinmobil

Fortsetzung der Termine auf Seite 31

Lokaltermine

vorgeführt, den Andreas Benz live
an der Orgel begleitet.

Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung der Kirchengemeinde ist frei.
Um eine Spende zugunsten der an-
stehenden Orgelsanierung wird ge-
beten. sta

wurden die Musikstücke für die Or-
gel-Selbstspielapparate in Papierrol-
len eingestanzt.

In der Pause gibt es Sekt, Saft und
Häppchen. Anschließend wird der
Stummfilm „Steamboat, Bill jr.“ mit
Buster Keaton aus dem Jahr 1928

nicht nur eine technische Kuriosität,
sondern gehört auch zu den wert-
vollen Schätzen in der evangeli-
schen Lorenzkirche in Großgar-
tach. Anstelle stiftbedeckter Wal-
zen, wie sie schon im 18. Jahrhun-
dert bei Drehorgeln bekannt waren,

rollen zum Klingen, deren einmalige
Technik den Gästen durch eine Vi-
deo-Direktübertragung sichtbar ge-
macht wird.

Die Organola, ein Selbstspielap-
parat, der vor über 100 Jahren in die
Walcker-Orgel eingebaut wurde, ist

LEINGARTEN Ein nicht alltägliches
Konzerterlebnis bekommen die Be-
sucher am Donnerstag, 5. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Leingartener
Lorenzkirche geboten. Der Neckar-
sulmer Organist Andreas Benz
bringt auf der Organola alte Orgel-

Orgelnacht in der Lorenzkirche: Organola und Stummfilmganola und Stummfilmganola und Stummf
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